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Rhombusförmige Steine.

urch die baukünstlerischen Bestrebungen der letzten
Jahre ist das Dach zu einer weitaus höheren Wür¬

digung als bisher gelangt. Anderseits verlangen auch

die klimatischen Verhältnisse, besonders in unseren

Gegenden, die Rückkehr zum steileren Dache, so wie es uns aus

den Bauten unserer Vorfahren überliefert ist. Es ist nun wohl

eine selbstverständliche Folge dieser größeren Beachtung des

Daches, daß auch seiner Eindeckung beziehungsweise der Art
und Weise des hiezu zu verwendenden Materials mehr Aufmerk¬

samkeit geschenkt werde.
Diese Umstände veranlaßten uns zu eingehenden Beobachtungen

und Versuchen, bestehend in dem Bestreben, die Formgebung und

Farbe des Eternit-Materials seinem' Wesen nach technisch und

künstlerisch vollendet zum Ausdruck zu bringen.

Daß unsere jahrelangen Bemühungen, die Färbung des Mate¬

rials zu verbessern, ein günstiges Resultat zeitigten, wurde be¬

reits in der Einleitung dieser Broschüre erwähnt; es ist uns aber

auch gelungen, eine neue Steinform, die rhombusförmige Schablone

zu schaffen, die infolge der ihr eigenen Vorzüge und einer er¬

staunlich vielseitigen Anwendungsmögiichkeit bestimmt ist, auch

höher gespannten Anforderungen zu genügen.

Mit der Einführung der [rhombischen Steinform entsprechen

wir dem in baukünstlerischen Kreisen wiederholt laut gewordenen

Wunsche nach einer im Aussehen und in der Deckungsweise dem

deutschen Schieferdache ähnlichen Deckung.
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